
Anstand 

Verschiedene-r wohlthätis 
gen Zwecken vermachte der in Lodz 
(Niissisch-Polen) verstorbene Groß- 
industrielle Posnanst kssm,()00 Nubel 
(8375,000 Unabhängig davon stifte- 
ten die Er n dej Verstorbenen zu gleiis 
then Zwecken 6»»,000 Nabel (8450,- 
900). 

Unschuidig zu vier Jahren 
Zuchthanö verurtheilt wurde 
im Jahre 1891 der Gerbergeselle Brehm 
aus Saalburg (Sachfen). Nach Ver- 
bilßung seiner Strafe gelang es ihm 
seht, seine Unschuld gerichtlich feststellen 
zu lassen. Tag Gericht bewilligte ihm 
2260 Mart Entschädigungsgelden 

»Leut iimmets auffi, d’ 
«Sunn sallt abi, « mit vielen 

warnenden Worten fturzte in dem habe- 
rifchen Flecken Mitten-name uulangst 
ein Bäuerlein in die Totsschönke, als 
es hoch über der Zunfviye einen Bailon 
erblickte, in dem zwei Luftschiffer die 
Reise von Friedrichs-helfen nach Mitten- 
walde zurücklegtem 

Eine inuthiae That voll- 
siihrte die Tochter des Gasiwirths 
Dbll in Obernau (Baherns. Die Unäh- 
rige Tochter eines dortigen Bahnbeams 
ten machte einen Selbftmordversuch, 
indem sie in den Main sprang. Dein 
Wasser tam fie jedoch auf andere site- 
donien und schrie um Hilfe. Kurz ent- 
schlossen sprang daS oben genannte 
junge Mädchen nach, nnd es gelang 
ihm, die Ertrinieude herauszuziehen. 

Einen Muttermord begiuq 
in Nentvallnioden, Braunschweig, der 
Jnvalide Brunte in der Trunkenheit 
Nachdem seine Frau sich durch Flucht 
vor dem Wüthenden gerettet hatte, ging 
er in die Schlaftamnier seiner 72 Jahre 
alten Mutter und zertriinunerte ihr 
durch einen Hieb mit detu Beile den« 
SchadeL Darauf fteiite er das Bett 
seiner Frau in Brand und schnitt sich 
selbst mit einem Messer den Date- durch. 

V ou einem schweren Un- 
glück betroffen wurde das in der 
Nähe von tiiani liegende Siionciniione 
Die dortige Venolterung feierte das 

Fest der Santa Linien Deren Kapelle 
am User des Wird-Sees liegt. Als zwei 
mit jungen Leuten dicht geinllte Barte-n 
auf dem Riictwege von der Kapelle noch 
JlW Meter vom Ufer entfernt waren, 
ienterlen sie; Ittt bis si« Menschen sind 
ertrnnien, nnr ltk konnten gerettet wer-- 
den« 
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Cinen Tafchendieb beider 
»Arbeit« faßte Staatsanwalt Lip- 
benaw in Berlin ab. Jn einer großen 
Menschen-name ialt der Staatsanwalt 
einen Mann, der sich in verdachtiaer 
Weise an feinen Vordermaim heran- 
drangtr. Als dieser sich plötzlich uni- 

drehtc und ettlane, daß ihm Jemand 
an seinen Taschen gewesen lei, hielt 
Liebenow den Vekdactnigen seit, wobei 
er lich als Staatsanwalt zn ettcnnen 
gab. Ter Dieb wurde der Polizei liber- 
geben. 

Die unipttnointnrett oer 

Ettgliinoerin zeigteiich beider 
Gemahlin des tomntandirenden Gene- 

,·’ ralH dec- 3. bnneriichen Artiieeleiros, 
Ritter von ananoer, vor Kurzem in 
eitter Wiirzburger Kirche. Als der De- 

, tan in seiner Predigt andeutete-, daß 
,,dez grausamen Spiels der lsnglelnoec 
gegen tie gottegiiirchtigen Bitten nun 

genug sei,·' verließ die Dante, die eine 
Cngliinderin ist, oslentalib ihre Boge, 
und schlug die Tbiire derselben mit 
solcher Gewalt zit, daß iie mit lautem 
Knall in's Schloß fiel. 

Aus ihretnKäsig enttvichen 
war in der Grosztbierbnndlung von 

VGltdera in Wien eine Füchsin und 
ionnte, trotz eiirigen Stubeng, nicht ge- 
sunden werden. Ein Bediensieter der 
Firma inchte, einige Wochen später, 
nach«GeriillJeit im Keller nnd wurde 
plozlich von schnrien Zobnen in den 
Finger gebiiien. Er machte Linn und 

sand auf einem ans seinen Oalzsuonen 
sorglich zubereiteten Lager die entwich-ne 
Füchsin inmitten von silns jungen 
Füchsleins. esiJie Fuchsenfatnilie hatte 
sich die ganze Zeit über von Hunde- 
suchen genährt, welcher iniKeller lagerte. 

Mit serbischen Schmuggs 
·lern einen harten Kampf nat- 
ten österreichiiche Zollbeamte bei Orsovo 
«le bestehen. Eine Patrcniile bemerkte, 
daß ein Kahn vom ierbischen User gegen 
die Signa-Mündung gesteuert wurde. 
Die Zolltoitchter verbargen sich itn lite- 
biisch, nnd als die Serben lnnden woll- 
ten, sprang der Oberausseber in den 
Kalen, wo iich ein erbitterteg Ringen 
entspann. Schließlich wurde der Beamte 
überwaitigt uno in die Donau gewor- 
sen. Als dies seine Kameraden toben, 
schossen sie nnd der eine Serbe stuizle 
todt zuriiel, wtilirend fein Genosse lernt 

s nett Gnade bot. Liegt erit gelang es den 
;- Jinanzorganetn sich des itabnea zu be- 

mächtigen. 
Zu einer Tot-se per Rad 

er s ch ienen neulich in Tancha, Sach- 
sen, iannnlliche Theilnebmer, sogar »in 
einem Wogleirn sonst nnd linde folgt 

.,« ihnen die Annne mit dem Itinde.« .Die 
E Sache ging auch ganz glatt vor sich. 

Jttt Taushanse angelangt, sollte von i dein Zuge eine nlirlogratibiiche Ani- 
natnne gemacht nnd so das Ereigniß 
illr svttteee Zeit festgehalten werden. 
Da nahte aber auch das Verhängnis- 
das Anbitngetviigelchen mit Worteirau 
und Kind kam zum Umlippen uno weib- 

—rend diese beiden mit denIYSchreaen 
davon kamen, verleyte sieh der schnell 
zugreisende Kindtanssvater so bedeu- 
tend am Knie. daß ärgtltche Dilse tn 
Anspruch genommen werden muste. 

In dem Flouitzer Mord- 
drqma, das leit einiger Zeit schon 
die Geruüther in Deutschland in Span- 
nung billig hat dieser Tage insofern ein 
Alischluß stattgefunden, als die irdiichen 
Reste des ermordeten Gmunniiafleu 
Winter in feierlicher Weise zur legten 
Ruhe bestottet wurden. Bekanntlich 
wurde die Leiche des jungen Lilinter in 
einein Wassergrube-n im- : tu dek 
Stadt Kollis, Weithin-Hinz .«--åundeu. 
Der Kon und andere iuskn t« nxipfe ge- 
ltennle Giledmaßcn wurden weiter nach 
nnd nach aufgefunden lisz entstand in 
Koniy als-hold das Weilcle esZ liege ein 
jildiicher Nitualuiord vor, nnd dies rief 
unter der Bevölkerung eine iolche Auf- 
regung hervor, daß es zu ernsten anti- 
semitiichen llnrnhen lam. Wenngleich 
die polizeilichen tllecherchen keinerlei Au- 
hnltspunlte siir die Annahme eines 
Rituulrnordes ergaben, hielt ein großer 
Theil der Bevölkerung hartnärlig an 
derlellsen fest, zumal der Mörder that- 
iächlicli bisJ heute noch nicht ermittelt ist. 
Jn Folge dessen holten die Behörden 
gelegentlich der Begrälniißfeier, zn wel- 
cher lieh eine Riesennienge einfand, die· 
nniiassendflen Voriiehtszmaßregeln ge- 
troffen. um iltnheildrungen zu ver- 
hüten· Au nlleu Straßenecken waren 
Plnlnte angeschlagen, in deneu vor Ex- 
zeiien gewarnt wurde. Alle Beiufteine 
und alle znm Pslnstern der Straßen 
liestiuunleu Steine waren von den Stra- 
ßen sorginm entfernt worden« Der 
Luntrnth des Koniyer Kreises hatte die 
lilendarinerie verstiirlt nnd derselben 
besondere Justrultionen ertheilt. Alle 
Trinlloinle wurden geschlossen. Jn 
Graudenz stand«ein Ertrang bereit, 
um iin Nothfnlle den dort Miiitär nach 
Konip zu bringen. DiesenMaßnalnuen 
war eg zn danken, daß der Teig ohne 
Störung verlies. Das; eiu Theil des 
Publilan noch immer an einen Silitnals 
inord glaubt, geht daran-J hervor, daß 
die Mitichiiler Winters judiiche Beiträge 
zn dem Benrtiluiiß nnd jiidiiehe Kranz- 
spenden alilishuten nnd dnß aus allen 
Theilen des Reiches Kennze, znin Theil 

kuit autifemitiicheu Jnichriflem eintra- 
eu. 

s- At- s«-«- 

idcci Orqiuguniuue folg- 
ten einein fröhlichen Mahle, 
das ein Herr Lefrnude in Paris zwei 
Freunden gnln In gehobener Stim- 
nnrng begaben fich, nuch Bendigung des 
Maltles alle Trei, auf den Vorschlag 
Lefrarides, der ein eifriger Angler ift, 
nach einer ilnn belanntem guten Stelle 
znni Fischfang. Noch 20 Minuten ver- 
wickelte sich die Angel Lefrnudes in den 
Schilf; da nlle Beninlningen, fie los- 
znmnchem vergeblich wnren, stieg Le- 
imnde iellllt in’sJ Wasser-. Aber nach 
wenigen Augenblicken stief; er einen 
dumpfen Schrei uns, fiel nrn und der- 

tchwund iiu Wasser; cis Schlag hatte 
ihn gerührt. Seine zwei Freunde stie- 
gen nun noch einander in's-S Wasser, 
nin ilnr zu retten, wurden aber eben- 
falls vorn Selilnne gerührt. Der-J gute 
Malil war nochnichl verdaut nnd reichte 
lich furchtbar. In weniger als fünf 
Minuten waren die Trei gefunden, irn 
befteu Alter befindlichen Männer im 
Wasser verschwindet-. Hilfe war selsp 
schnell znr Stelle. Leon und Hippolote 
wurden, nach mithevollein Suchen, any 
dein Wasser gezogen nnd Danl den 
Auftrengungen eines bald herbeigeeilten 
Arztes wieder in’S Leben zurückgetrier- 
Tie Leiche Lefraudeg wurde trotz aller 
Anstrengungen nicht gefunden. 

,1. D1,. Ok- 

Wuchs Owllclscll UccHIsIcl 
wurde eine Bürgers-Familie in Trient, 
cesterreirh Groß nnd Klein hatten die 
dort als Falter-speise beliebten »Deine-«- 
Thiere mit arosrem Avvetit verzehrt, da 
stellten sich bei lannntlichen Mitgliedern 
der Familie entschiedene Anzeichen einer 
Verziistnna ein« so Last man in aller 
Eile einen Arzt nnd Priester herbeiries. 
an Hilseleiptnng eilte aneh ein Nach- 
bar herbei, der aher sofort in Ohnmacht 
siel, als er sah,,irelrt)" schreckliche Wir- 
tinnien die verzehrten Schnecken ans- 
iibten, von denen auch er einige gegessen 
hatte. itlliialicher Weise kielnna es der 
arztlirhen Kunst, die Gesahrdeten zn 
retten. 

Nicht ans den Namen Pa- 
tr iel getan ft, wie es hei seiner Ge- 
linrt hielt, tvnrde der nin Isl. Mars ge- 
botene Sohn des- Herzcgs non Yori. 
Tie Tanie innd tiirzlirh in der Kapelle 
des Schlosses Windior in litegenwart 
der englischen liarcinsjiamilie statt. 
Prinz Albrecht non Preiss1eii, der dile- 
qent von Brairirichrvein, vertrat den 
deutschen Kaiser, der einer der Pathen 
des Kindes ist. Wasser ans dein Flusse 
Jordan tonrde bei der Taufe verwendet. 
Das Kind wurde von der Koniain iivet 
die Tanse gehoben und erhielt die Na- 
men Oean Williarn Fredericl Albert. 

Daß in Miinchen die Bier- 
tri nier noch immer als eine gewisse 
Klasse von Ueber-tierischen sieh hervor- 
ttxnn, beweisen die nachstehende-i An- 
gaben. Der Durchschnittgnngschanl des 
Berliner-es belies sich an Wucher-tagen 
ans lith, an Sonntagen ans 120 nnd 
mehr Oellotiter. Tazn wurden täglich 
verzehrt 12,0W bis lki,0(.t(tStiick-Bvcls 
wurste, die von 25 eigenen Mepgern 
taatieh ab 2 llhr sriih im Hoshranhanse 
settist hergestellt wurden. Außerdem 
winden norh tunlich zn verschiedenen 
Speisen 12 bis 15 Kitttrer verarbeitet- 

Einen Mordversnehans den 
Unterrichtsminister Strattinns 
ternahns in Bntarest, titnmiinieih ein 
seiner Stellung enthalrener Lehrer, Na- 
mens ssvnstantinirh wahrt-nd einer 
Atidienz. Nachdem er einigte erregte 
Worte an den Minister-gerichtet hatte, 
eg er einen litevotver ans der Tasche. 
nwesende Bedienstete entrvassneten 

ssikorislanlinin nnd übergaben ihn der 
poltsei. 

Inland. 

Mit einer Wein cebe erdrais 
ielt hat iich ein Mann, dessen Leiche 
in der Nähe von Willesvarre, Pa» auf- 
gefunden wurde. 

An einem Bienensiich, derin 
eine Vene eindrang nnd Blutvergiftnng 
hervorrief, starb in Eldora, Ja» ein 
elfjähriger Knabe. 

Seine todigeglanbte Mut- 
te r hat nach 32jiihrigem Suchen Paitor 
J. D. Frhe in Ringgold. Ga» wieder- 
gefunden. Er verließ das Clteknhaus, 
als er noch ein Knabe war. 

Eine aewaltige Feuers- 
brunst, die in sechs Ställen durch 
Brandftiiter angelegt wurde, hat Eau 
islaire, Wis» heimgesucht nnd einen 
Schaden von beinahe 815,0()0 ange- 
richtet. 

JhrenTad fanden beieinem 
Gen ben it n rz in der Cuinnocks 
Grube, Chatain Countv, N. C» 22 
Kohlengraber. Die Ursache des Stur- 
zes war die Explofian eines Gruben- 
lichtes. 

Selbftmord beging die Gat- 
tin des Pius-Generalude- 
tanien von Pennsylvaniem »stat- 
Annie Gilmare, indem iie in einem 
Anfall von Geistesftörnng mit einem 
Naiirmeifer sich den Hals durchschnitt 

Seine Jugendliebe, die 
88jiihr ige Knie Putnani, heirathete 
dieser Tage der Atijahrige Angnsi isroii 
in South Vloamficld bei Tcledo, O. 
Als die Beiden 17 respektive 15 Jahre 
alt waren, hatten iie iich ichon geliebt, 
doch die Verhältnisse verhinderten, daß 
iie früher zniarnmencamen. Sie verlovs 
ten sich am 8. Januar 1900. Keines 
von Beiden ist vorher verheirathet ge- 
tveien. 

Gewachsen während seiner 
Mili tärzeit scheint W. W· Pesley 
aus Jdabo zu sein. Als er in das l. 
JnfanteriesRegicuent von JdalJo ein- 
trat,«war er nach den Negimentglisten 5 
Fuß fis Zoll groß. Jn seinem Gesuche 
um Pensionirung, das er vor Kurzem 
einreichte, ist sein Körper-maß mit 5 Fuß 
108 Zoll angegeben. Es bedurfte vieler 
Schreibereieu, um diese »Znnahme« den 
Behörden begreiflichzu machen und eine 
befrndere Geseyegvorlage mußte im 
Konatesz pasfitt werden, um dein Pe- 
tenten, der so unvorsichtig war, zu 
wachsen, seine Pension zu verschaffen. 

Ein fideleglstefitngnißgil1t’§ 
in New Brauen-ich N. J. Das ge- 
sannnte Auffichtgspersonal besteht aus 
einem laluuen Mann, David Mefiley 
welcher den titefangenen nicht im Min- 
desten imnouirt. Da er über einen sehr 
gesunden Schlaf versagt, so ift es nicht 
erstaunlich, daß vor Kurzem in der 
Nacht sechs in einer Zelle eingesperrte 
Leute ein Loch in die Decke derselben 
schlugen, nnd dann eine Oeffnung aus 
das Dach des Gefangnisseg herstellten. 
Tie Zelle ist 12 Faß hoch und da die 
Leute leinc Leiter hatten, so mußte der 
Mann, der daf- Loch in die Decke schlug, 
dabei auf den Schultern eines anderen 
gestanden haben. Mittelft ihrer zusam- 
cnengetniipften Bettderlen ließen sich die 
Flüchtlinge anfdie Straße. Meßler gab 
zu, daß die Flüchtlinge bei ibren Arbei- 
ten Lartn gemacht haben müßten, er- 

klärte aber, er habe nicht das Mindefte 
gehört 

Dasz bei einem Sängerfesl 
Dividendenherauskommen ist 
gewiß ein seltener Fall. Jn Ausnu- 
Ter., liat das unlangst veranstaltete 
Sangersest deg deiitschstexanischen San- 
gerbundes einen lieberschufz von 8680 
ergeben, welcher an die Subslribenten 
des titjarantiefdndg als Dividende ge- 
zahlt wurde. Das Fest bat, Alles in 
Allem, nur eine Kleinigteit iiber 85000 
gekostet. Ben Anfang liS zu Ende 
herrschte in allen Sitzuugen der Festung- 
schiisse der groszte Eifer, verbunden mit 
der größten Harmonie und Eintracht. 
Diesem einmiitlsigen Streben, verbun- 
den mit dem trefflichen Humor nnd der 
Deiterleit der Sangergaste, wird auch 
der außerordentliche Erfolg des Festes 
zugeschrieben. Der deutsche texanische 
Sangerbund ist, Dank der energischen 
Agitation von Herrn Julius Schnetze, 
seit einigen Jahren von der Cngagirung 
theurer Primadonnen abgelommen und 
veranstaltet wieder deutsche Sängerfeste, 
zur Berberrlichung des deutschen Volls- 
liede5, und der Erfolg war ein großer. 

Eine ieltene Overation 
wurde im St. Zeitung Hoff-ital in Lang 
Island City, N. W» an dem Maurer 
Fritz Brandt vorgenommen. Brandt 
litt an einer selbst beigebrachten Schuß- 
wunde in der Brust und es schien, daß 
die Kugel gesunken und im Magen 
stecken geblieben war. Man beschloß die 
als Laparatomie, Bauchschnitt, bekannte 
Operation an dem Patienten vorzuneh- 
men, nnd entdeckte dabei, dasz die Kugel 
das Brustbein erichmettert nnd Kno- 
chensplitter in die rechte Lunge und den 
Herzbeutel gedrungen waren. Tie Ku- 
gel war in die-Leber gedrungen, und 
tonute nicht gesunden werden-, Die 
Aerzte tounten mit dem bloßen Auge 
das Pulsiren des Herzens beobachten, 
da das Herz durch vie Operation bei- 
nahe blosgelegt wurde. Durch fünf 
Stiche wurde der zerrisiem Verzbeutel 
zusammengenalst und, nachdem die 
durch das Messer verursachten Wunden 
ebenfalls zusauimengenäbt und III-ai- 
nageröhren gelegt worden, brachte man 
den Patienten in’S Bett. Er lebte noch 
stins Stunden nach der Operation, 
welche die erste derartige im Lande sein 
soll. Die Autovsie ergab, daß die Ku- 
gel in der Leber stecken geblieben war 
und die Verlepung des Derzbeutels 
nicht den Tod verursachte. 

s- 
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Im Krfnzer «Cincinnath 
verirrt nnd verunglückt ist 
neulich in dem Schiffsbauhof zu Broois 
lhn, N. Y» der 22sährige Blechschmied 
Fred Klein. Ter bei den Renaratnr- 
arbeiten des zur Zeit daselbst geborsten 
Bundesschiffes beschäftigte junge Mann 
war, »nur eine Arbeit zu vollenden, nach 
der Feierstunde noch tm Schiff verblie- 
ben. Der Wächter des Schiffes, im 
Glauben, dafz alle Arbeiter sich entfernt 
hätten, drehte den elektrischen Strom 
ab und das Licht verlosch. Klein ver- 

suchte in der Duntelbeit auf das Verdeck 
zu klettern, doch machte er einen Fehl- 
tritt und stiirzte ungefähr 50 Fuß tief 
in den Schiffsraum herab. Bewußtlos 
blieb er mehrere Stunden liegen. 
Schmerzen in den Beinen und im Kopfe ; 
weckten ihn und die im Raume herr-’ 
ichende Kälte vertrieb die Betäubung. 
Er richtete sich mühsam auf und wollte 
gehen, aber sein linkes Bein versagte 
ihm den Dienst. Das Glied war gebro- 
chen. Er tlettcrte nun auf den Händen 
langsam vorwärts und einen Hammer, 
welchen er auf dem Boden fand, alH er 

darüber tastete, mit sich nehmend, er- 

reichte er die Schiffsmand. Zwei Stun- ? 

den lang tlopfte er mit dem Hammer 
gegen das Eisen, bis das Geräusch von 

» 

einer Dort-Patrouille wahrgenommen 
wurde. Die Wache machte dein dienst- 
thueuden Vorgesetzten Mittheilung von 
ihrer Beobachtung nnd eine Abtheilung 
Mariae-Soldaten wurde beauftragt, 
das Schiff zu durchsuchen und nach der 
Ursache des Geräusches zu forschen. 
Nach kurzer Suche fanden sie im Schiff-J- 
raum den Verungliickten, dessen Ver- 
legungen sich als ziemlich schwer, wenn 

auch nicht lebensgesährlich erwiesen. 
Seinen Rausch in einenit 

nnsreiwilligen Bade im De- 
laware ertrantte Johu Gilles in Philo- 
delphia. Er benutzte zu seinem Heim- 
wege die Delaware Avenue, und obgleich 
diese in letzter Zeit bedeutend erweitert 
wurde, war sie sür Gilles, der den 
titandstein am User siir einen Rinnsteiii 
hielt und in den Delaware spazirte, 
doch nicht breit genug. Das Wasser 
wirkte äußerst belebend aus GilleS, dei- 
hierdurch in den Stand gesthwnrde, 
seine Stimme erschallen zu lassen. Poli- 
zist Jaeosz gelang es unter Mithilfe 
einiger anderen Männer, John aus’5 
Trockene zu bringen. Dein Polizeiriehier 
vorgesiihrt, beschwerte sich Gilleez iiber 
die von den Stadtvätern vorgenommene 
Erweiterug der Delaware Ave» da er 

nicht in den Fluß gerathen ware, wenn 
er die sriiher vorhandenen Holzptanten 
unter seinen Fiiszen gefühlt haben 
würde. Da diese nicht mehr vorhanden 
gewesen, habe er nicht bemerkt, wo die 
Straße aufgehört habe. Der Polizei- 
richter war der Ansicht, das; Mille-Z durch 
sein unsreiwilliges Bad bereits genügend 
bestraft worden, und entliesz ihn. 

Eine Hutnadel im Körper 
war die nierlwiirdige Ursache mehrjähs 
rigen Leiden-J einer jungen Dame· 
Fraulein Barbara Knobel von Altona, 
Wisc» tlagte seit ungesahr drei Jahren 
iiber Schmerzen in den Seiten, welche 
trotz arzllicher Behandlung und sogar 
einer Operation nicht weichen wollten· 
Endlich nahmen die Aerzte zu den 
X-Strahlen ihre Zuflucht nndentdeckten 
zu ihrem Erstaunen einen diinnen, 
langen Metallstist in dem schuierzenden 
Körpertheil. CI wurde ein tiinschnitt 
iu’5 Fleisch gemacht und eine Stahl- 
Hntnadel von Its Zoll Lange hervor- 
gezogen. Die Nadel hatte teinen Kopi. 
Seit dieser Operation ist im Beiinden 
des Mädchens Besserung eingetreten. 
Das Mertiviirdigste bei der Sache ist, 
daß weder dass Mädchen noch dessen 
Angehörige sich irgend eines Ungliiitgs 
salles erinnern tönnen, bei dein die Na- 
del in ihren Kot-her hatte eindringen 
können- 

Da die Ziindschnur wegen 
Luftmangel nicht brannte- 
niißlang ein in St. tisloud, Minn» 
unternommenes Attentat, den tiold 
Sprung-Damm indieLastzn sprengen. 
Unter dem Damme fand man eine mit 
25 Pfund Dhnamit gefüllte lKanne, 
cui welcher eine 40 Fuß lange Zuna- 
schnur befestigt war, die mit einem am 

Ufer aufgestellten Fäßchen in Verbin- 
dung war. Jn dem Fäßchen war eine 
Lichtterze nnd mit Oel geträntte Watte-. 
Die Kerze war bis auf die Watte 
heruntergedrannt nnd hatte dieselbe 
entzündet, die aber wegen Mangels an 

Luft nur glimmte und schließlich erlosch. 
Das Ende der Ziindschnnr war schwarz 
angebrannt. Der Attentäter gehört 
offenbar einer Partei an, die durch die 
Wegsehaffung deS Dammes Wiesenland 
nutzbar machen mochte, während eine 
andere denselben im Interesse der 
Schiffsahrt erhalten wissen will. 

Muth und ttjeistesgegens 
wart von Feuerwehrlenten 
verhiitete di-- Explosion von Dhnamit 
und Pulver, das sich in großen Men- 
gen auf einem Frachtznge befand, oer 
in dem Eisentnihnhos in Oakland, Kal» 
in Brand gerieth. Es fehlte an Wasser, 
und die Feuerrrehrleute nnd Zug- 
bedienfteten tubpelten, obwohl-sie einem 
beinahe sicheren Tode in’S Angesicht 
sahen, die Wagen an Rangirmaschinen 
und zogen sie Unter den Bottich, der 
zum Fiillen der Lotomotivtefsel benutzt 
wird. Es gelang ihnen ans diese Weise, 
den Brand zn bischen« ehe eine Erbla- 
sion erfolgte. Das Dach eines Wag- 
gonS, der mehrere Tonnen Dnnamit 
enthielt, war durchgebrannt 

Aug Eifersucht verwundete 
Calvin Rimbleen in Pueblo, Col» seine 
Frau lebeneriesahrlich und erschosz dann 
zwei Waiseatinder, die im Hause wohn- 
ten. weil dieselben eine Aenszernng,l 
welche er iiber seine Frau gemacht, die- 
ser mitgetheitt hatte. 

Gute Neuigkeiten 
kommen von Dr. D. B. Cargile, von 

Washita, J. T. Er schreibt: »Wer 
Flaschen von Electric Bitters heilten 
Frau Brewer von Scrofeln, die ihr jah- 
relang große Leiden verursachten. 
Schreckliche Geschwüre brachen auf ihrem 
Kopf und im Gesicht aus und die besten 
Doktoren konnten ihr nicht helfen, aber 
ihre Heilung ist komplet und ihre Ge- 
sundheit ausgezeichnet « Dies zeigt was 

Tausende beiveiseii,——daß Electric Bit- 
ters der beste bekannte Blutreiniger ist. 
Es ist das beste Mittel gegen Eczema, 
Flechten, Salzfluß, Geschwüre, Beulen 
uud laufende Gefchmüre. ES belebt 
Leber, Nieren und Eingeweide, entfernt 
Gifte, hilft der Verdauung und kräftigt 
Nur 50c. Verkauft bei A. W. Buch- 
heit, Apotheker Garantiit sl 

Huyyqeiiiartile Hannibal-um« 
IWI Haben Sie schon jemals einen 

ÆÆH solchen getragen? Wenn nicht, 
7 'wird es sich fiir Sie bezahlen zu 

kommen und dieselben zu bese- 
hen. Sie sind gemacht aus dem 
besten Oilgrain-Leder und durch 
und durch mit Cum-as gefül- 
tert. Die Sohlen sind von 

NR allerbestem Tal-Leder und mit 

BE; 
der Hand genageltz Sie sind 
auf sehr leichten Leisten gemacht 

; und passen so gut als hätte sie 
der Schuhmacher gemacht. Sie 

- tragen sich ebenso lange als 
! irgend ein Schuh für den Sie 
« 

sonst Sich-So bezahlen. Unser 
Preis ist 

IF Veso- 

Miso-is Jioiil Sinn-, Stun- 
DEcATUR sc BEEGLE 

Ein ideales Klimm 

Der erste Weiße der Je feinen Fuß auf 
Utah’s Boden setzte, Vater Sylvefter Belez 
de lkscalante welcher den großen Salt Lake 
am 23. Sept. 1776 erreichte, schrieb in sein 
Tagebuch: »Hierist das Klima io an enehm, 
die ruft so dalsanufch, daß ein Vergnügen iit 
z« athmen bei Tag oder Nacht. Das Klima 
UtahUZ ist eine dck reichsteu Naturgaben. 
Besonders an den Ufern des großen Salt 
Lake-und auch fiii fünfzig Meilen davon 
ab in irgend welcher :)iichtiisig—ist das Klima 
der Klimag zu finden. Un: Personen in den 
Stand zu scheu, an diesen sceniichen und kli- 
matischen Bergiinsiignngeu theilzuuehmen 
und die berühmten Gesundheitshädet 
und Vergnügtmgspcätze Utah’s zu er- 
reichen, hat die Uniou Pacific nach Ogdeu 
und Salt Lake lsity eine Rate nun Hiqu ris- 
pkeis plus W 00 für die Rundreife vom cis- 
ioutiflnfi aus gemacht; dieje Raten sind in 
Kraft am 21 Juni, 7.——10 Juli incl., is. 
Juli und 2. August kliiickledrslimitZL 
Oktober 1900. 

Fiir nähere Eins-Weiten wende man sich an 

W. H L ou cks, Agent. 

cASTOR lA 
filt- säaglinås and Kinder. 

Dass-illu- Was ltii knienei Gestaqu Hain 
r Etat vimxohkmow 

« ZEI- 
lksnslingxtmi C- jslissninsi liinsr Ic. 

Ic. in Nesbrxtskth 

Passagier Departement 
Oinaha, Neb» W. Mai mon. 

Dreizehn Basel-reich 
All-TM i ü i- Nebi·iicsli1-L"«iiefe. 

General Passagier Llaent Mantis- von dei« 
Vurlingtan Ronte oiieiiit Pl IS als Piannen 
iiit Biieie ülier Jlelnasta ieiiie :li’eioni«.en 
und lslussichlen iüi die Zuluiitn 

Tie Brit-te tollen dei lSriunthianng dei- 
tsiiikviindeiung nach diejein Staate dienen. 

Dieser Wettbewerb fleht Allen oiieii. Cl 
Brit-je sollten zwischen LW und ltntt Mk sit 
enthalten und niütjen bis Juni l. Juli 12t00 
in Om. Franctg Vetiti sein« 

(8ii«ciilai«e enthaltend alle Bedingnis-gen dea 
Uoiiteness werden aui Verlangen geschickt· 

deimatbsfucherszutsionem 
Am L. u. 15.«)Jlai.,it.5.u. lit.««iiini1)et« 

lauft die St. Jojeph ö- Wrand Island Mail- 
way Heiniathosucher Billete von Wisand Js- 
laud nah Punkten in Arizonm :)li"kanjag, 
Qui-. Lerritory, Louisiana, New Mei·ilo, 
Oklahoma und Texas ttiid inrück zu bedeu 
iend reduzieren Rate-i. 

Für Naheres sprecht vor iin Paiiagin Te 
vol oder schrein an 

« 

W. O. L o n es H. 
!Ilgt. St. J. Gi- ()s. J. Rh· 

Sommer - Excursioncn 
.....t"tbet·.... 

ums-« 
PA c l F l c 

-1;2i 

Ain 21. Juni, f.----l0. Juli iiicl., 18.Jnli 
und 2. August wird die llnion Pacinc Loui- 
niek-Hienrtiongraten tnin 

ljiiisulittstireis jkk Jliiiiltreise 
pan s2.ltltvoti Nebraska und Kansas-punk- 
ten tu Kraft tieten lassen nach 

Denver, Coloratv Springs, Pueblv, 
Oasen nnd Salt Lake City. 

Tickets gültig iür Rückkehr big znniiiL T lins 
bek. Für Seittabellen nnd iiahei·e Einzelhei- 
ten wende inan nch an. 

W. U. LOUCKS. AgenL 

.—- «- -..» .·.«.-.-.—- --.«..; «—s-s. «««- LJJH 
ww- 

Seht mich 

Küster G Schwiegcr 
für das beste Fleisch jeder 
Art, frisch und geräuchett ..... 

Frische Zum uuv genügen 
Infmerkfame Bedienung! 

112 Lft kte Straf;e.G1and Island, Ueb. 

M T GARLow 
STEGFLYPLE 

Ofsice im Security Bankgebäude. 

Nachlassenfchaftsfacben eine 
Spezialität 

sp« 

muß auf seinem eige- Jedes Faß nen Boden st. heu. 
Unser bisheriger Ruf als Farbenmischer 

in unser bestes Fundament 
».-.-. 

Fragt Euren öånsler oder 
Flt sc i Ses- W Pstksss so-- sk-.::,«« :;«:::«:k 

Yie größte Hätt-maßt von 

Tit-seien sum Italien 
-—-—--vei———— 

!- 
.NTT-T«-.-s:» »s. -».-.s H--.k» .---s-«s-—.----·’l 

! 
« '«"«««·’s- Fest-J QCKFDHZSOTEFU . 

GEO. BÄRTBNBAOH 

Glas. firnisz, Einsei, 
Pieiweisz u. s. w. 

Fragt! Euren vUltkjll s E. Handler oder 

Stint Jläeu W.Pitkinl10. 
rot-Ast thixsgkijxxsz 

O Statlon U, ,")puty1(nt(xA («(). 

o A. ABBOTT sr 
o. A. ABBOTT,j1-., 
Rechtskonsnlcntcn. 

Praktiziren in allen Gerichten 
Collektiotlrenmelne Spezialität 

Lfsice: Zimmer I),10 und 11 Security 
LFankgebäudc 

—Peue— 

Grocery 
——--- v o n —-—— 

REHIJER 82 ou. 
214 West 3te Straße. 

.- 

(5«in vollständiges Lager von neuen 
Gkocckics jeder Art ist soeben eröff- 
net und ist das Publikum ergebenst ein- 

geladen, uns mit feiner Kundschaft zu 
beehren. Wir werden bemüht sein, Alle 

zufrieden zu stellen durch Lieferung von 

frischen, guten Waaren zu niedrigsten 
Preisen. 

—— Bezahlt den »Anzeiqer und be- 
roth-· auf ein Fahr im Voraus und er- 

haltek unsere neue Prämie gratis 

YOU 
CAN PATENT 

anything you invent or improve; also get CAVEAT.TRADE-MARK, COPY&IGHTor DESIGN 
PROTECTION. Hend model, sketch, or photo, for free examination and advice. 

BOOK ON PATENTS KKliiSS 
C.A.SNOW& CO. 

Patent Lawyers. WASHINGTON, D.C. 

Of nd Sie TO Kuh-P? 
»Liebe Art von Tand est nnd 02 wert-M ist mit unferek neuen Er ndung heil nur Zaub- gebot-me unknkikbar. Ohres-L ernsten mKW Reich-eilst Euren ·ung un Wilh-vixn bet Inn stchb mi neu meKosten 
Iu daufe iel GUOIUOUH s O tm eil- 

» Chiu- scc DI« M Ist» III-III- J 


